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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SpVgg Heroldsbach/Thurn III : SpVgg Jahn Forchheim II 
Freitag, 23.02.2024, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) entführten die Gäste der SpVgg Jahn Forchheim II in ihrem
13. Saisonspiel beim 7:7 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf bei der SpVgg Heroldsbach/Thurn
III. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Edmund Gösswein. Nach dieser
Punkteteilung haben die Spieler von der SpVgg Heroldsbach/Thurn III um die Nummer 1 Marcel
Zöbelein nun 17 Pluspunkte in der Tabelle.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Zöbelein / Gösswein bekamen es im ersten Spiel mit
Litauszki / Barthel zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Zöbelein /
Gösswein am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Klyeisen / Prade die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nach den ersten Partien standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:
0 gegenüber. Nach gewonnenem ersten Satz gab Marcel Zöbelein das Spiel gegen Helmut Karg
noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 8:11, 9:11, 10:12. 2:3 endete wenig später das Einzel
zwischen Jörg Klyeisen und András Litauszki aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Peter Prade lag gegen Julian Barthel
bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und
das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. So gut wie gewonnen schien nachfolgend das
Spiel von Edmund Gösswein gegen Ottmar Nägel, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Ottmar Nägel jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:7, 11:5, 3:11, 10:12, 5:11.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:3. Unglücklich war Marcel Zöbelein in der Partie gegen András Litauszki, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim
folgenden 3:0-Sieg gegen Helmut Karg zeigte Jörg Klyeisen hingegen seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Eine knappe Niederlage gab es wiederum für Peter Prade beim 2:3 gegen Ottmar
Nägel. Mittlerweile stand es damit 4:5. In toller Verfassung präsentierte sich Edmund Gösswein im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Julian Barthel. In vier Sätzen gewann Peter Prade gegen András Litauszki und gab dabei nur einen
Satz ab. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Marcel Zöbelein eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Ottmar Nägel kassierte. Mit nur einem Satzverlust ging Jörg Klyeisen gegen Julian
Barthel durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Edmund
Gösswein und Helmut Karg holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch
einmal alles aus sich heraus. Recht kurzen Prozess machte Edmund Gösswein beim 3:0 mit Helmut
Karg und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der SpVgg Heroldsbach/Thurn III tritt dabei geben den SC Markt
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Heiligenstadt 1946 an, während es die SpVgg Jahn Forchheim II mit dem SC Markt Heiligenstadt
1946 zu tun bekommt.

 Statistik:
 SpVgg Heroldsbach/Thurn III

Doppel: Zöbelein / Gösswein 1:0, Klyeisen / Prade 1:0 
Einzel: M. Zöbelein 0:3, J. Klyeisen 2:1, P. Prade 2:1, E. Gösswein 1:2 

 SpVgg Jahn Forchheim II
Doppel: Litauszki / Barthel 0:1, Karg / Nägel 0:1 
Einzel: A. Litauszki 2:1, H. Karg 1:2, O. Nägel 3:0, J. Barthel 1:2


